
Sexualisierter Gewalt gegen Mädchen* 
und Jungen* vorbeugen –

Ansätze eines gelingenden Kinderschutzes



Landesfachstelle PsG.nrw

• Adressat*innen sind freie Träger der Kinder- und Jugendhilfe sowie 

Akteur*innen aus der Präventionslandschaft  

• Bestehende Strukturen in der Präventions- und Interventionslandschaft 

stärken und sichtbar machen, Synergien und Kooperationen herstellen

• Vorhandenes Wissen bündeln und in die Breite NRWs tragen

• Handlungsspezifische Breitensensibilisierung und Verankerung von 

Schutzkonzepten

• Flächendeckende Qualitätsentwicklung 



Prävention aus Sicht des Kinderschutzes

• Prävention kann viel, Prävention ist vielfältig.

• Prävention befähigt und stärkt Mädchen* und Jungen*.

• Prävention bedeutet Wissen und Aufklärung für Erwachsene.

• Die kritische Überprüfung eigener Denk- und Handlungsmuster ist 

vonnöten.



Sexuelle Bildung…

• …und Prävention von sexualisierter Gewalt sind miteinander 

verschränkt

• …bedeutet Auseinandersetzung mit Werten und Beziehungsgefügen 

• …trägt dazu bei, Sprach- und Tatenlosigkeit zu überwinden

• …fördert das Kennenlernen und die Akzeptanz von Grenzen

• …signalisiert Kindern, dass Sexualität kein Tabuthema ist



Schutzkonzepte lebbar machen

• Täter*innen suchen Institutionen mit guten Gelegenheitsstrukturen

• Alle Bausteine eines Schutzkonzeptes können auf Täter*innen eine 

abschreckende Wirkung haben

• An einem Schutzkonzept sollten alle mitwirken

• Zuständigkeiten festlegen, Ressourcen einplanen, Expertise von 

außen einholen



Gefährdungs- und Potenzialanalyse 

• Mit welchen Adressat*innen arbeiten wir?

• Wie gestalten wir Nähe & Distanz?

• Gibt es räumliche/bauliche Besonderheiten?

• Wer trifft bei uns welche Entscheidungen?

• Wie gestalten wir unsere Fehlerkultur?



Fortbildungen

• Umfangreiche Grundlagenschulung für alle Mitarbeitenden einer 

Einrichtung

• Elternbildungsangebote zum Thema Prävention von sex. Gewalt

• Angebote zur Sexuellen Bildung



Thema strukturell verankern

• Erw. Führungszeugnis

• Thema in Satzung festschreiben

• Selbstverpflichtungserklärung 



Kinderrechte implementieren

• UN-Kinderrechtskonvention 

beachten

• Recht am eigenen 

Bild/Persönlichkeitsrecht



Abklärung einer Vermutung

• Fachberatungsstelle kontaktieren 

und eigene Wahrnehmungen 

abgleichen

• § 8a SGB VIII

• § 47 SGB VIII



Appell an die pädagogische Praxis

• Bewusstsein schaffen

• Auseinandersetzung mit eigenen Denk- und Handlungsmustern sowie 

institutionsbezogenen Ritualen und Traditionen

• Verankerung von kinderschützenden 

Strukturen in Organisationen

→ Schutzkonzept



Prävention von sexualisierter Gewalt ist kein Projekt, 

es ist ein Prinzip. 

Prävention ist die Etablierung einer Kultur der Grenzachtung.

Prävention ist eine Haltung, die sich in der Art und Weise widerspiegelt, 

wie wir täglich miteinander in Beziehung treten. 
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